
Von unserem sozialistischen System 
zu einer Ordnung freier Menschen 

 

Vortrag Hayek – Institut   
Andreas Tögel 

1 



Wo stehen die „westlich-liberalen“ Gesellschaften heute? 

 

Bestandsaufnahme 
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Blick ins Geschichtsbuch: Linke gegen Rechte: 
Veränderer vs. Bewahrer 

 
•Am Vorabend der Französischen Revolution saßen in 

der Nationalversammlung von 1789 links die 
Revolutionäre (und späteren Königsmörder), während 
die Konservativen und Verteidiger der Monarchie 
rechts saßen.  
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Die Systembewahrer stehen heute links! 

 

•Die übermächtige Rolle des Staates, die sich in einem 
Steuerniveau auf historischem Höchststand und einer 
Staatsquote von rund 50 Prozent manifestiert, wird 
von keiner der im Parlament vertretenen Parteien 
ernsthaft in Frage gestellt.  
 

 

Vortrag Hayek – Institut   
Andreas Tögel 

4 



Rechte und Linke haben Platz getauscht 
• Nach ihrem erfolgreichen Marsch durch die Institutionen haben linke 

Kollektivisten sämtliche Schaltstellen der Macht übernommen. 

• Wenn den an den Staatszitzen saugenden Intellektuellen, der 
Journaille und anderen Systemapologeten etwas am Staat missfällt, 
dann der Umstand, dass es noch immer nicht genug davon gibt.  

• Eine glaubwürdige Opposition gegen den Status quo ist daher niemals 
von links zu erwarten. 

• Wenn aber der Begriff links für kollektivistisch/etatistisch steht, 
bedeutet rechts (auf einem eindimensional angelegten Politikschema) 
libertär. 
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Staatsaufgaben im liberalen „Nachtwächterstaat“ 
 

 

•Gewährleistung der inneren und äußeren Sicherheit 
 

•Gerichtsbarkeit / Rechtsprechung 
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Angemaßte Staatsaufgaben im Wohlfahrtsstaat 
(Der Katalog erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit) 
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• Gesundheitswesen  
• (= rationierte Krankheitsverwaltung) 

• Pensionssystem    
• (umlagebasiert – bedeutet in einer rasch alternden Gesellschaft ein Pyramidenspiel)  

• Bildung  
• (von der Kindesverstaatlichung bis zur universitären Gehirnwäsche) 

• Telekommunikation (Fernmeldewesen, Post) 

• Funk und Fernsehen  
• (Staatsmedien als Ministerium für Wahrheit) 

• Landwirtschaft  
• (Bauern als Bittsteller und von der Bürokratie abhängige Subventionsempfänger)  



Was ist nicht zu tun? 

• Tabula-rasa-Lösungen kennzeichnen utopisch-totalitäre 
Systeme, sind in 100/100 Fällen durch die Produktion von 
Leichenbergen gekennzeichnet und daher zu vermeiden. 

• Die Tyrannei des Status quo bestimmt die Vorgangsweise. 
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These:  
Das herrschenden System macht selbst eine simple 
Verwaltungsreform unmöglich. Es erweist sich als 

absolut reformresistent.  

• Er muss daher überwunden werden, denn 

• wenn mehr als die Hälfte der Bürger ausschließlich von umverteilten 
Mitteln lebt und nur noch ein Viertel der Bürger zu den Nettosteuerzahlern 
zählt, ist an Reformen nicht mehr zu denken, da die Benefiziare, respektive 
deren sozialistische Agenten in allen Parteien, ihre vermeintlich 
wohlerworbenen Rechte mit Zähnen und Klauen verteidigen werden. 

• Einer planmäßig fortschreitenden Entrechtung der Produzenten durch die 
Nichtproduzenten ist daher auf dem Boden der bestehenden Ordnung auf 
legale Weise nicht zu begegnen – zum langfristigen Schaden aller.  
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Was also tun? 
• Beendigung der Trennung von Recht einerseits und Verantwortung 

und Haftung andererseits, die das bestehende System kennzeichnet.  

• Wähler und Gewählte sind für ihr Tun haftbar zu machen. Das System 
doppelter Verantwortungslosigkeit ist zu beenden. 

• Rigorose Anwendung des Strafrechts auf Politiker, die Verfehlungen 
begehen. Dass z. B. Steuerverschwendung durch Politiker nicht einmal 
ein Kavaliersdelikt ist, während Steuerhinterziehung gnadenlos 
verfolgt wird, ist unerträglich.  

• Das Wahlrecht (das Stimmgewicht) ist von den vom einzelnen für die 
Gesellschaft erbrachten Leistungen abhängig zu machen 
(Zensuswahlrecht bemessen an der Steuerleistung).  

 Vortrag Hayek – Institut   
Andreas Tögel 

10 



Konkret 
• Da die Beendigung der vom Staat mit wachsender Intensität 

betriebenen Verhausschweinung der Untertanen das zentrale 
Anliegen einer freiheitlicher Weltanschauung ist, ist mit der 
Restitution bürgerlicher Rechte zu beginnen. 

• Das beginnt mit einer drastischen Reduktion der Steuersätze, die eine 
radikale Verschlankung des Staates erforderlich macht. 

• Sowenig Ärzte und Krankenpfleger mittelbar oder unmittelbar 
Staatsbedienstete sein müssen, sowenig müssen es Lehrer, 
Eisenbahner und andere Dienstleister sein.  

• Daher sind alle staatlichen Aktivitäten, die den Rahmen des 
„Nachtwächterstaates“ überschreiten, umgehend zu privatisieren. 
Das Schulwesen sollte dabei an allererster Stelle stehen.   
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Aber: 

• Ohne vorherigen Systemkollaps wird sich gar nichts ändern, da die 
Obertanen rücksichtslos ihre Pfründen verteidigen werden (sie haben ja 
Großteils nichts Brauchbares gelernt und ahnen, dass sie auf der freien 
Wildbahn des Marktes furios scheitern würden). 

• Eine große Wählermehrheit der Nettoprofiteure wünscht – wie auch die 
Nomenklatura – ebenfalls keine Veränderung (eine Folge der doppelten 
Verantwortungslosigkeit von Wählern und Gewählten). 

• „Sobald mehr als die Hälfte der Bevölkerung eines Landes ihr Einkommen 
ganz oder teilweise vom Staat bezieht, ist eine Umkehr auf dem Weg in 
die Knechtschaft nicht mehr möglich. Die Stallgefütterten wollen und 
können auf ihren Futtermeister nicht mehr verzichten. Ihr Schicksal ist 
dann vorgezeichnet: Füttern, melken, schlachten.“ (Roland Baader 2008) 
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Und es kommt noch schlimmer 

• Die unter tatkräftiger Mithilfe der Regierung eingeschleusten, 
fälschlich als „Flüchtlinge“ titulierten Völkerwanderer aus Afrika und 
dem Mittleren Osten, wirken als „Katalysator“ des Niedergangs – oder 
besser: als Brandbeschleuniger.  

• Die von den politischen Eliten initiierte und von der Bevölkerung 
apathisch zur Kenntnis genommene Massenzuwanderung aus Afrika 
und dem Orient, ist ein an Deutlichkeit nicht zu überbietendes 
Symptom der Selbstaufgabe. 
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Der Wohlfahrtstaat als Schmarotzermagnet  

• „Sozial engagierte“ Bessermenschen lassen sich für fremder Leute Geld als 
Philanthropen feiern, weil sie ebenso unqualifizierte, wie „dem Westen“ 
feindlich gesinnte Fremde aus Entwicklungsländern ins Land locken. 

• Leistungsbereite und –fähige Migranten bevorzugen nun einmal 
(englischsprachige) Zielländer, die den Leistungsträgern nicht 50%+ an 
Steuern und Abgaben abpressen und die sie nicht daran hindern, ihre Lage 
aus eigener Kraft zu verbessern und zu Wohlstand zu gelangen. 

• Wer dagegen in die Wohlfahrtsparadiese einwandert, tut das mit dem 
vordringlichen Ziel, lebenslang alimentiert zu werden. 

• Die Rechnung wird – einmal mehr – die wenig mobile autochthone 
Mittelschicht zu bezahlen haben. Wer denn sonst? 
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Fazit – Szenario A  
Die Lage ist hoffnungslos, aber nicht ernst 

• Es ist keine Frage, dass es zum Systemcrash kommen wird. Fraglich ist 
lediglich der Zeitpunkt des Ereignisses und seine Art und Intensität. 

• Wir stehen, realistisch betrachtet, vor nahezu unlösbaren hausgemachten 
Problemen, wie Überalterung, Schuldenexzess, Papiergeldillusion, 
Bestrafung und Vertreibung von Leistungsträgern und der Überdehnung 
des Wohlfahrtsstaates.  

• Diese allein schon erdrückenden Lasten werden überlagert und verschärft 
durch den Zuzug von Massen junger Männer aus hoffnungslos 
rückständigen Zivilisationen, in denen der Einsatz aggressiver Gewalt zur 
Interessensdurchsetzung ganz selbstverständlich ist.  

• Endstation: Hobbes´ Vision des Kampfes aller gegen alle – Bürgerkrieg. 
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Fazit – Szenario B 
Alles wird gut 

 
• Die Kräfte der Vernunft setzen sich fünf vor zwölf doch noch durch. 

• Die Bürger erhalten das Verfügungsrecht über ihr Leben zurück. 

• Eine Marktwirtschaft ohne Adjektive tritt an die Stelle des Nannystates. 

• Die Massenmigration wird gestoppt – wirtschaftlich unbrauchbare und 
kriminelle Individuen werden unverzüglich abgeschoben. 

• Der Staatshaushalt wird (nach dem unschlagbaren Vorbild der Schweiz) 
auf eine solide Grundlage gestellt. 

• (Man wird ja noch träumen dürfen) 
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Fazit (nach Erik von Kuehnelt-Leddihn): 

„Right is right… 
 
    …and left is wrong!“ 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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